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Buchprasentation und Podiumsgesprach mit Ernst Strouhal und
Martha Keil

Institut fiir jidische Geschichte Osterreichs zu Gast im ,,Museum
Niederodsterreich® in St. Polten

Aus tausenden Briefen und Dokumenten des weltweit verstreuten Familienarchivs
veroffentlichte der Kulturwissenschatftler und Publizist Emnst Strouhal im Sommer
2022 unter dem Titel ,Vier Schwestern. Fernes Wien, fremde Heimat® im Zsolnay-
Verlag die Geschichte einer groBburgerlich-jidischen Wiener Familie. Die
.Kindheit voller Glick und Verrlcktheiten* endete nach dem ,Anschluss“ 1938
grausam mit der Inhaftierung des Vaters und der Flucht der gesamten Familie. Die
erste Annaherung an die geraubte Heimat erfolgte ausgerechnet bei Lunz am See.

llse, Gerda, Friedl und Susanne waren die begabten und eigenstandigen Tdchter
von Irma und Ernst Benedikt, dem Herausgeber der einflussreichen ,Neuen Freien
Presse”. In seinem Buch gewéahrt Sohn und Neffe der vier Schwestern, Ernst
Strouhal, Einblicke in ein klnstlerisch-turbulentes, zuweilen chaotisches
Familienleben und in die kulturellen Netzwerke der Schwestern. Fir Friedl
besonders pradgend war die Beziehung mit Elias Canetti. Die Briefe der
Schwestern erzéhlen unsentimental beriihrend vom Verlust von Haus, Vermégen,
Sprache und Kultur und von den Lebenskédmpfen an den jeweiligen Zufluchtsorten.

Ernst Strouhal ist Professor an der Universitat fir Angewandte Kunst in Wien mit
Schwerpunkt Kulturgeschichte und verfasste zahlreiche Publikationen zu Spiel,
Schach und Zauberkunst. Die Historikerin und Judaistin Martha Keil ist
wissenschaftliche Leiterin des Instituts fiir jiidische Geschichte Osterreichs in St.
Pélten. Buchprasentation und Podiumsgesprach mit Ernst Strouhal und Martha
Keil findet am Dienstag, 14. Februar, um 18:30 Uhr im ,Haus der Geschichte® im
Kulturbezirk in St. Pdlten statt. Die Prasentation ist der Auftakt einer Reihe von
Veranstaltungen des Instituts fiir jidische Geschichte Osterreichs (INJOEST)
anlasslich seines 35-jahrigen Bestehens.

Néhere Informationen unter 0664/60499-911, Mag. Florian Midller, E-Mail
florian.mueller@museumnoe.at, www.museumnoe.at

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung Ing. Mag. Johannes Seiter
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit Tel.: 02742/9005-12174
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:florian.mueller@museumnoe.at
http://www.museumnoe.at
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	Buchpräsentation und Podiumsgespräch mit Ernst Strouhal und Martha Keil
	Institut für jüdische Geschichte Österreichs zu Gast im „Museum Niederösterreich“ in St. Pölten


